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Liebe Gemeinde! 

Ein altes, blaues Fahrrad lehnt an ei-
ner hölzernen Hauswand. Man sieht 
ihm an, dass es schon viele Wege 
hinter sich hat. Leichte Gebrauchs-
spuren erzählen davon.  

Allerdings bleibt der Blick nicht an 
ihnen hängen. Denn aus den Kör-
ben, auf dem Gepäckträger und am 
Lenker, wächst und blüht es: fri-
sches Grün, rosa Blüten, neues Le-
ben, das man nicht übersehen kann. 

Am oberen Bildrand steht die Jah-
reslosung 2026, die von der Ökume-
nischen Arbeitsgemeinschaft Bibel-
lese ausgewählt wurde. Jahr für 
Jahr begleitet uns ein kurzer, präg-
nanter Vers aus der Bibel, der ermu-
tigt, tröstet, Hoffnung weckt; manch-
mal auch aufrüttelt oder provoziert. 
Über diesem Jahr steht ein Aus-
spruch Gottes aus der Offenbarung 
des Johannes. Gott spricht: „Siehe, 
ich mache alles neu!“ (Offb 21,5) 

Neu ist hier nicht gleichbedeutend 
mit „glänzend“ oder „modern“. Das 

alte, blaue Fahrrad wurde nicht weg-
geworfen und durch ein schickeres, 
zeitgemäßeres Modell ersetzt. Im 
Gegenteil, es bleibt, was es ist – mit 
all seinen Gebrauchsspuren, die 
seine Geschichte erzählen – und 
wird doch verwandelt. So wird aus 
etwas Alltäglichem, vielleicht sogar 
Abgenutztem, ein Ort des Wach-
sens und der Lebendigkeit. 

Dass Gott genauso auch mit uns 
und unserer Welt handelt, diese 
Hoffnung steckt in der Jahreslosung 
2026. Gottes Neu-Machen bedeutet 
nicht, dass er mit einem großen 
Müllsack durch unser Leben fegt 
und alles Alte entsorgt, was wir er-
lebt und manchmal auch erlitten ha-
ben. Er geht vielmehr respektvoll mit 
dem um, was war, knüpft an unsere 
Geschichten an und lässt daraus et-
was Neues entstehen.  

Und plötzlich entdecken wir neue 
Chancen in Situationen, die festge-
fahren schienen. Und Schweres 
fühlt sich nicht mehr ganz so schwer 
an. Und es gelingt uns, Frieden zu 
schließen mit uns selbst und unse-
ren Geschichten. 

Diese Erfahrung wünsche ich uns 
allen in den kommenden Monaten 
des noch jungen Jahres. Wir haben 
allen Grund zur Hoffnung, denn Gott 
spricht: „Siehe, ich mache alles 
neu!“ 

Ihre Pastorin Katrin Krüger

Andacht 
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Moin – wir sind die Neuen!  

 

Von links: Angelika Ruge, Janina 
Schumann, Sandra Gatena, Katrin 

Krüger und Michaela Kruse 

Die Besetzung der Redaktion ändert 
sich. Wir „Neuen“ möchten uns vor-
stellen: Der Redaktion gehören nun 
an Pastorin Katrin Krüger, die Kir-

chenvorsteherinnen Sandra Ga-
tena, Michaela Kruse und Janina 
Schumann, sowie Angelika Ruge. 
Pastorin Traute Meyer, die bisher 
die Redaktion leitete, ist inzwischen 
im Ruhestand.  

Ebenfalls neu: Der „Gruß an die Ge-
meinde“ wird statt viermal nun drei-
mal im Jahr erscheinen, Anfang 
März, Mitte Juli und Anfang Novem-
ber. Zusätzlich soll unser Gemein-
debrief auch online auf der Internet-
seite www.norden-ludgeri.de er-
scheinen. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit dem 
Gemeindebrief auch künftig deutlich 
machen können, wie aktiv unsere 
Ludgerigemeinde ist und wie viele 
Menschen sich hier einbringen.  

(ela) 
 

 

Foto: Malika Wolf 
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... und noch ein neues Gesicht – Vorstellung ... 

Liebe Ludgerigemeinde, 

wie heißt es so schön in der Bibel: 
„Der Mensch plant seinen Weg, 

aber der Herr lenkt seine 

Schritte“ (Sprüche 16,9). Meine 
Schritte lenkt er nun zu Ihnen nach 
Norden. Ab dem 01. März werde ich 
Ihre neue Pastorin auf der III. Pfarr-
stelle sein und 
freue mich sehr 
auf meinen 
Dienst. 

Ich möchte mich 
bei Ihnen vorstel-
len: Mein Name 
ist Insa Adams 
und ich bin 39 
Jahre alt. Nach 
meinem Theologiestudium in Wup-
pertal und Neuendettelsau und mei-
ner Zeit im Vikariat (der praktischen 
Ausbildung ins Pfarramt) in Mem-
mingen (Bayern) wird nun Norden 
meine erste Pfarrstelle sein. Schon 
kurz nach meiner Konfirmation im 
Jahre 2001 war es mein Traum Pas-
torin zu werden. Doch die Wege, auf 
die der Herr einen schickt, sind 
manchmal länger als geplant. Des-
halb ist Pastorin nicht mein erster 
Beruf. Nach der Schule absolvierte 

ich zunächst eine Ausbildung zur 
Fahrzeuglackiererin und arbeitete 
als solche. Etwas später wechselte 
ich dann in den Verkauf. Doch über 
all die Jahre ließ mich mein Traum 
nicht los und so drückte ich im Jahr 
2017 noch einmal die Schulbank, 
um Theologie studieren zu können. 

Umso mehr freue 
ich mich nun, 
dass alles abge-
schlossen ist und 
sich mein Traum 
nach 25 Jahren 
endlich erfüllt. Am 
Pfarrberuf liebe 
ich die Abwechs-
lung, die Kreativi-
tät und Menschen 

jeden Alters in allen Lebenslagen zu 
begleiten und mit ihnen in Kontakt 
zu sein. Ich mag es, neue Dinge 
auszuprobieren und für mich muss 
Kirche ein Ort sein, der für alle Men-
schen da ist! Deshalb freue ich mich 
Sie als Gemeinde kennenzulernen, 
gerne bei einer Tasse Tee oder 

noch lieber einer Tasse Kaffee �������. 

Bis ganz bald! 
Ihre Insa Adams

 
 
 
 
 

Pastorin Meyer wird im Februar 2026 verabschiedet 

Die Ordination von Pastorin Insa Adams findet statt  

am Sonntag, 12. April 2026, um 15 Uhr  

mit Regionalbischöfin Sabine Schiermeyer. 
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Heute schon gelesen?  
Unser neues Bücherangebot 

Romane und Krimis:  
Sommerfeld, Nirit Beduinenmilch 
Wahl, Caroline Die Assistentin 
Schirach, Ferdinand v. Der stille Freund 
Stern, Anne Das Opernhaus (3 Bände) 
Sawatzki, Andrea „Brunnenstraße“ und  

„Biarritz“ 
Mahlke, Inger-Maria Unsereins 
Khayye, Jina Im Herzen der Katze (Iran) 
Elminger, Dorothee Die Holländerinnen (Deutscher Buchpreis) 
Gerstberger, Beatrix Die Hummerfrauen (Island) 
Beckett, Simon Flammenbrut (Krimi) 

Biografien 
Weidermann, Volker Wenn die Sonne untergeht (Familie Mann) 
Illies, Florian Wenn ich eine Wolke wäre (Mascha Kaleko) 

Aus Politik und Gesellschaft 
Hamed, Abdel-Samad Was darf Israel? 
Enders, Guilia Organisch 
Schmid, Barbara Die (un)verborgene Gewalt gegen Frauen 
Linartas, Martyna Unverdiente Ungleichheit (Vermögen besteuern) 
Neubauer, Luisa Was wäre, wenn wir mutig sind 
 

 

 

Unsere Lese-Empfehlung: 
„Beduinenmilch“ von Nitrit Sommerfeld 

Die Deutsch-Israelin Talia aus Berlin darf nach ihrem 18. 
Geburtstag allein nach Tel Aviv zu ihren Verwandten flie- 

gen. Sie sagt ihren Eltern nicht, dass sie sich für den Wehrdienst in Israel 
einschreiben lassen will. Durch alte Briefe ihres verstorbenen Großvaters 
liest sie über die Entstehungsgeschichte des Staates Israel, über Zweifel 
und Hoffnungen. Sie lernt im Alltagsleben die Einstellungen von Palästi-
nenser und Palästinenserinnen und Israelis kennen. Als sie sich in einen 
jungen Menschenrechtsaktivisten verliebt, ändert sich ihr Lebensplan. 

Ein leicht lesbarer, informativer und unterhaltsamer Roman. 
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Neue Stelle – bekanntes Gesicht 
Pastorin Katrin Krüger gewählt

Mit einem langanhaltenden, warmen Applaus 
wurde Pastorin Katrin Krüger am 25. Januar 
2026 von ihrer Ludgeri-Gemeinde im Saal 
des Gemeindehauses empfangen: Soeben 
war sie einstimmig für die erste Pfarrstelle ge-
wählt worden. Die 45-jährige ist bereits seit 
anderthalb Jahren in unserer Gemeinde, 
wechselt jetzt aber auf die erste Pfarrstelle – 
als Nachfolgerin von Traute Meyer, die Ende 

Februar in den Ruhestand gegangen ist. Und hier greift das sogenannte In-
teressentenwahlrecht – eine alte Tradition in Ludgeri und anderen ostfriesi-
schen Kirchengemeinden. Die Interessenten, die die Pastoren früher gewählt 
haben, das waren der Adel oder auch die Bauern. Inzwischen wurde das 
Recht „demokratisiert“. Das bedeutet, dass die Interessenten ihr historisches 
Vorrecht auf die gesamte Gemeinde übertragen haben. Deshalb durften die 
im Gottesdienst Anwesenden im Anschluss wählen und sprachen Krüger in 
offener Wahl einstimmig das Vertrauen aus.  

(Herma Heyken) 

 

Kirchliche Nachrichten im Ostfriesischen Kurier 
Geänderte Ankündigung der Gottesdienste

Seit dem 1. März 2026 werden die evangelisch-lutherischen Gottesdienste 
im Kirchenkreis Norden nicht mehr wie gewohnt unter den Kirchlichen Nach-
richten jeden Freitag im Ostfriesischen Kurier veröffentlicht. Stattdessen füh-
ren ein dort abgedruckter QR-Code und ein Link zur Internetseite des Kir-
chenkreises, auf der dann alle Termine zu finden sind. Da sich die Kosten für 
die Veröffentlichung der Kirchlichen Nachrichten im Ostfriesischen Kurier in-
zwischen auf rund 10.000 Euro im Jahr belaufen, haben sich der Kirchenkreis 
und seine Gemeinden schweren Herzens für diese Maßnahme entschieden, 
wohl wissend, dass nicht wenige diesen Service sehr schätzen. In Zeiten 
knapper werdender Ressourcen wird das Geld jedoch an anderer Stelle drin-
gend gebraucht. Wir bitten deshalb sehr um Ihr Verständnis. Die Gottes-
dienste werden weiterhin wie gewohnt in den gottesdienstlichen Abkündigun-
gen, den Schaukästen sowie in der Regel in den Gemeinde-
briefen veröffentlicht.  

Die Homepage des Kirchenkreises lautet:  
www.kirchenkreis-norden.de
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Verabschiedung von Pastorin Traute Meyer

Da hatte Pastorin Traute Meyer 
(links) viele Hände zu schütteln: 
Viele Gemeindeglieder und 
Weggefährten waren zu einem 
besonderen Gottesdienst in die 
Ludgerikirche gekommen, um 
sich von der beliebten Pastorin 
zu verabschieden. Die 66-Jäh-
rige ist nach gut 33 Jahren in 
der Ludgerigemeinde in den 
Ruhestand gegangen, Superin-
tendent Christian Neumann ent-
pflichtete sie von ihren Aufga-
ben. Mitglieder der Kantorei, des Gospelchores und des Kirchenvorstandes 
verabschiedeten sie musikalisch mit einem von Kantorin Agnes Luchterhandt 
umgedichteten Lied. Zudem war auch der Posaunenchor zu hören. Im An-
schluss an den Gottesdienst gab es einen Empfang im Chorumgang.  

Osterferienbox vom 23. März - 27. März 
Freude, Gemeinschaft, Schnuppern an unserem christlichen  

Glauben, Lachen, Spielen… 

für 5-11jährige und das immer von 9 Uhr bis 13 Uhr. 
Denkt an einen kleinen Snack für Zwischendurch  

und euer eigenes Trinkgefäß. 
Ab 8 Uhr gibt es ein verlässliches Angebot, wofür eine Anmeldung 
erforderlich ist. Anfragen gerne an Rosi Knoke, Tel. 0162 7127079 

Das Team freut sich auf dich 	 

Foto: Michaela Kruse 
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Konfirmation 2026

Am 19. April 2026 endet für 31  
Jugendliche unserer Gemeinde die 
Konfirmandenzeit. Wir freuen uns 
auf zwei Festgottesdienste um 
09:00 Uhr und um 11:00 Uhr. 

Bereits am Vorabend der Konfirma-
tion feiern wir um 18:00 Uhr einen 
Abendmahlsgottesdienst mit Tau-
fen. Ihren Vorstellungsgottesdienst 
gestalten die Jugendlichen am  
15. März 2026.  

Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden sind: 

 

 

 

 

 

 

 

 

(krü) 
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Das Schweißtuch der Veronika 
- katholische Legende in einer evangelischen Kirche 

Wie kann das sein? Zwar war un-
sere Ludgerikirche für 300 Jahre 
eine katholische Kirche, 
bis sie 1527 durch die 
Reformation zu einer 
protestantischen Kir-
che wurde. Aber die Fi-
gur der Veronika mit 
dem Schweißtuch wurde 
erst 1712 geschnitzt. Wir 
finden sie auf dem Kan-
zeldeckel ganz nah am 
Fenster des Langschiffes. 

Die katholische Legende, 
die auch als eine der 
Kreuzwegstationen in fast 
jeder katholischen Kirche 
dargestellt ist – auch in der 
Norder St. Ludgerus Kir-
che – berichtet von einer 
Frau, die Jesus auf seinem Weg 
nach der Verurteilung durch Pontius 
Pilatus bis zur Kreuzigungsstätte auf 
Golgatha begegnete. Sie reichte 
ihm ein Tuch, um von seinem Ge-
sicht Schweiß und Blut abzuwi-
schen, und auf dem Tuch blieb dann 
sein Antlitz mit Dornenkrone sicht-
bar. Diese Begegnung steht nicht in 
der Bibel.  

Auf unserem Kanzeldeckel steht die 
Figur in einer Reihe mit anderen Fi-
guren, die Marterwerkzeuge tragen: 
Dornenkrone und Lanze, Leiter, Nä-
gel, Hammer und ein Rutenbündel, 

mit dem die Römer Verurteilte ge-
geißelt haben. 

Geschnitzt hat den reichen Figu-
renschmuck unserer Kanzel die 

Werkstatt von Jan de Rijk aus 
Groningen, den der Baumeister 

Redolph Garrelts damit be-
auftragt hatte. Jan de Rijk 
war reformierter Konfession 

und hat sonst nie biblische 
Figuren geschnitzt, schon gar 
nicht katholische Legenden.  

Das inhaltliche Bildprogramm 
zur Kanzel war im Vertrag teil-

weise sehr genau beschrieben. 
Die Figuren auf dem Kanzelde-

ckel allerdings nicht. Auch eine 
Veronika ist nicht erwähnt, so 
dass ungeklärt bleibt, wieso 

Jan de Rijks Werkstatt sie er-
gänzt hat. 

(aru, Quellen: Pfarrarchiv und 

Heim&Herd 2012/Nr.11) 

Ein ganz be-
sonderer Dank 
an unseren 
Küster Jens 
Lerch, der uns 
zu dieser sel-
tenen Auf-
nahme verhol-
fen hat.

Verborgene Kostbarkeiten 

Foto: Angelika Ruge 
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Erneuerung des Dachreiters der Ludgerikirche

Ein langes und sehr kompliziert auf-

zubauendes Gerüst stand für Wo-

chen an der Südseite der Ludgerikir-

che. An der höchsten Stelle der Kir-

che, im Bereich rings um die Befes-

tigung des Dachreiters, gab es un-

dichte Stelle. Immer wieder gab es 

deshalb Wasserschäden in der Kir-

che. Den Dachreiter dichteten 

Mitarbeiter von Fachfirmen ab, sie 

ersetzten alle verfaulten und be-

schädigten Holzteile. Auch wurde 

die Schiefereindeckung repariert. 

Dies war die erste Reparatur nach-

dem der Dachreiter bei der Renovie-

rung der Kirche in den 70iger Jahren 

erneuert worden war. 

 
 

   

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Heiko Kremer 

Weitere Informatio-
nen zu diesem Arti-
kel finden Sie auf 

unserer Homepage. 

www.norden-lud 
geri.de/Gemeinde/ 

Gemeindebrief 
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Neues aus dem Personalbereich 

Der Kirchenvorstand 
Ludgeri wählte am 14. 
Januar 2026 Pastorin 
Katrin Krüger und die 
bisherige stellvertre-
tende Vorsitzende, 
Herma Heyken, zu 
gleichberechtigen Vor-
sitzenden des Kirchen-
vorstandes.  

Die Neuwahl war notwendig geworden, weil der bisherige Vorsitzende, Pas-
tor Martin Specht, schwer erkrankt ist und deshalb im November 2025 zu-
rückgetreten ist.  

Die geänderte Kirchengemeindeordnung lässt erstmalig ein Tandem an der 
Spitze des Kirchenvorstandes zu. Ludgeri gehört zu den ersten Kirchenge-
meinden, die das "Tandem" ausprobieren. 

 

• • • • • • • • • • • • • • • • 

 

Ich bin Pastorin Anja Bierski und in der kommen-
den Zeit mit der pfarramtlichen Entlastung in ihrer 
Kirchengemeinde betraut.  

Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen, die 
wahrscheinlich bei Kasualien (Beerdigungen, Tau-
fen, Trauungen), Gottesdiensten und Besuchen 
stattfinden werden.  

Kontakt 

Tel.:  04931-9186595 

E-Mail:  anja.bierski@evlka.de 

Herma Heyken Pastorin Katrin Krüger 

Pastorin Anja Bierski 
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Musikgottesdienste 

Ostermontag, 6. April, 11 Uhr Festgottesdienst  
mit Superintendent Christian Neumann und der Ludgeri- 
kantorei mit Teilen aus dem „Messiah" von G. F. Händel,  
Maria Park (Sopran) und dem Ostfriesischen Kammerorchester. 
Leitung Thiemo Janssen 

Sonntag, 3. Mai, Abendmahlsgottesdienst  
mit Prädikantin Herma Heyken und den Ludgeri Gospel Singers 

Sonntag, 7. Juni Gottesdienst mit Feier der Goldenen Konfirmation 
Pastorin Katrin Krüger und dem Posaunenchor Ludgeri 

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr Kirchenkreis-Singgottesdienst in der  
St. Ansgarikirche Hage mit Sängern und Bläsern aus dem Kirchenkreis Norden 

Sonntag, 21. Juni, 10 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Katrin Krüger  
und der Ludgerikantorei zum Sommeranfang 

Sonntag, 9. Mai, 19 Uhr  
„Großes Ludgerikonzert"  
mit Ludgeri Consort, Posaunenchor, Ludgeri Gospel Singers  
und der Ludgerikantorei  
Eintritt frei 

2. Mai bis 26. September 
Orgelmusik zur Marktzeit 
sonnabends 10.30 bis 11 Uhr, außer am 23. Mai  
(Pfingstmarkt) und am 8. August (Sommermarkt) 
Eintritt frei 

24. Juni bis 26. August 
Internationale Sommerkonzerte 
mittwochs 20 bis ca. 21 Uhr 
Eintritt 10 €, erm. 6 € außer Senioren 

5. Juli, 19 Uhr 
Sommerkonzert Soli Deo Gloria 
Leitung Tai Lee Park 
Eintritt frei  

Kirchenmusik Kirchenmusik 
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Passionsandachten 2026

Passionsandachten 2026 der ev.-luth. Kirchengemeinden in Norden 
„Menschen zwischen Schuld und Vergebung“ 

Die vier Norder evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinden – Frie-
denskirche Süderneuland, Lud-
geri, Andreas und Arche – laden zu 
gemeinsamen Passionsandachten 
ein. Diese finden freitags um 18 
Uhr in der Andreasgemeinde 
(Ecke Warfenweg/Im Thuner) statt. 

Die Andachten rücken jeweils eine 
biblische Gestalt in den Mittel-
punkt, die den Weg Jesu kreuzt. 
Um Schuld und Vergebung geht es 
in allen Geschichten auf unter-
schiedliche Weise. Wir fragen 
nach einem Impuls für unsere Zeit.  

20.02. Judas: Unwiderstehliche Gnade - Pastorin Katrin Krüger 

27.02. Pilatus und seine Frau: Traum und Wirklichkeit -  
Pastor Michael Rückleben 

13.03. Barrabas: Das Leben feiern - Pastorin Christiane Elster 

20.03. Die anwesenden Frauen und die abwesenden Jünger: Nähe  
und Distanz - Pastorin Marika Cuno 

27.03.  Der Verbrecher am Kreuz: Heute noch im Paradies -  
Prädikantin Herma Heyken  

(Pastorin Christiane Elster) 

 

Grafik: Pfeffer 
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Schummeln in Ludgeri - Hilfe beim Schummeln gesucht 
Es ist schöner Brauch in der Ludgerikirche Norden, dass sie pünktlich zu den 
Osterfeiertagen vom Winterstaub befreit wird. Natürlich hat die Gemeinde eine 
Reinigungskraft, doch angesichts der Größe des Gotteshauses 
schafft sie es zeitlich nicht, in die hintersten Ecken zu kommen. Ge-
meinsam wollen wir deshalb schummeln, wie es im Ostfriesischen 
heißt. Wer einmal dabei war, kommt sehr häufig wieder.  

Es macht nämlich viel Spaß!!! Das diesjährige Schummeln ist am 
Sonnabend, 28. März, von 9 bis 12:30 Uhr. Da es zum Abschluss 
eine leckere Suppe gibt, sollte man sich unter 04931/13277 bitte anmelden.

Gründonnerstag, 02.April 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl –  

Superintendent Christian Neumann und Posaunenchor 

Karfreitag, 03.April 
10.00 Uhr Gottesdienst – Prädikantin Herma Heyken 

17.00 Uhr Musikalische Andacht – 
 Pastorin Anja Bierski und Ludgeri Consort 

Ostersonntag, 05.April 
5.30 Uhr Feier der Osternacht mit Männerschola 

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl und Taufen –  
Pastorin Katrin Krüger 

Ostermontag, 06.April 
11.00 Uhr Festgottesdienst –  

Superintendent Christian Neumann und die Ludgerikantorei 
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Quelle: Evangelische Landeskirchenamt – Contentwerkstatt Layout-e 
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So lebendig ist Ludgeri 

Fleißige Hände binden den großen  
Adventskranz für die Ludgerikirche 
Foto: Barbara Klaassen 

Auszüge aus dem neuen Gesangbuch werden 
in der Ludgeri-Kirchengemeinde getestet. 

Der Gitarrenchor Tannenhausen-Georgsfeld 
spielt in einer Andacht des Ludgeri PLUS-

Teams im Chorumgang. Anlass war die Finis-
sage der Ausstellung mit den Originalen der 

Ludgeri-Adventskalender aus 20 Jahren. 
Foto: Herma Heyken 

Unsere neue Gemeindesekretärin Janine Fischer 
(4. von links) wird in ihr Amt eingeführt. 

Foto: Herma Heyken 

Beim Glockenspiel-Wunschkonzert stellt 
Reinhard Ruge nach Übermittlung durch 
Barbara Klaassen die gewünschten Lieder 
ein.  
Foto: Herma Heyken 
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 Westgaster Mühle lädt ein 
Gemeinsam ein ganz besonderes Weihnachtsfest gefeiert 

Viele kamen an diesem Abend in die 
Westgaster Mühle: Frauen und 
Männer aus dem Tagestreff, der Ta-
fel und auch der Suppenküche, die 
regelmäßig von der Ludgerige-
meinde angeboten wird, feierten ge-
meinsam an Heilig Abend ein ganz 
besonderes Weihnachtsfest. „Eine 
großzügige Spende machte es uns 
möglich, ein Buffet mit einem lecke-
ren Weihnachtsessen anzubieten“, 
freute sich Jugenddiakonin Ulrike 
Schuh, die die Veranstaltung mit 
vorbereitet hatte. Nach dem Essen 
sangen alle draußen unter dem 
Sternenhimmel Weihnachtslieder an 
der Feuerschale. Damit es nicht zu 
kalt war, gab es für jeden ein Glas 
Punsch. Eine der Organisatorinnen, 
Kirchenvorsteherin Marina Fischer, 
las die Weihnachtsgeschichte vor.  

Ulrike Schuh: „Ein paar Begeben-
heiten an diesem Abend werden mir 
noch länger in Erinnerung bleiben: 
Einer der Gäste teilte mir mit, dass 
er seit drei Tagen nichts gegessen 
hatte, ein anderer älterer Herr hatte 

solch einen Hunger, dass er fast gar 
nicht mehr aufhörte zu essen und 
ein dritter Teilnehmer erzählte mir, 
dass er nach 13 Jahren Einsamkeit 
zu Weihnachten nicht mehr allein 
feiern musste. Es gab noch die ein 
oder andere Person, deren Gesicht 
die Rührung widerspiegelte, die bei 
den meisten Teilnehmern vor-
herrschte. Besonders berührt hat 
mich das Weihnachtsliedersingen 
mit dem Norder Straßenmusiker 
Tassilo und seinem Hund.“ 

Zum Abschluss beteten alle gemein-
sam und es gab einen Segen. Ein 
Geschenk gab es auch für jeden der 
Gäste: „Jeder Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin durfte noch eine große 
Tüte voller guter Lebensmittel mit-
nehmen“, freute sich Ulrike Schuh. 
Die Tüte war eine Spende des 
Edeka Centers Götz aus Norden. 
„Mein großer Dank gilt allen Helfern 
aus der Mühle, Marina Fischer und 
den Helfern des Ludgeri Klön-
schnacks“, schreibt Diakonin Ulrike 
Schuh.
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Weihnachtsflut 1717 
- ein Musiktheater in Ludgeri -„Stille Nacht"

Mit dem Musiktheaterprojekt „Stille 
Nacht“ wurde eine der dramatischs-
ten Naturkatastrophen der nord-
deutschen Geschichte inszeniert: 
die Weihnachtsflut von 1717. In der 
Nacht vom 24. auf den 25. Dezem-
ber brachen entlang der Nordsee-
küste die Deiche. Mehr als 11.000 
Menschen starben, Tausende Tiere 
ertranken, ganze Dörfer wurden zer-
stört. 

Nach dem großen Erfolg im vergan-
genen Jahr mit rund 5.000 Zuschau-
erinnen und Zuschauern tourte das 

Musiktheater nun erneut durch die 
Kirchen Ostfrieslands. In kurzen 
Spielszenen wurden die persönli-
chen Schicksale der betroffenen 
Menschen auf die Bühne gebracht – 
begleitet von einem Projektchor. Im 
November wurde „Stille Nacht" in 
der Ludgerikirche aufgeführt. 

Die Kirchen als Aufführungsorte 
wurden bewusst gewählt: Viele 
Menschen suchten damals Schutz 
in den Gotteshäusern – eine histori-
sche Tatsache, die auch im Stück 
thematisiert wurde. 

Foto: Herma Heyken 
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Neu: Defibrillator hängt in Ludgeri

Ein Defibrillator ist ein medizini-
sches Gerät, das Leben retten kann. 
Er wird eingesetzt, wenn das Herz 
gefährlich aus dem Takt geraten ist 
oder aufgehört hat, richtig zu schla-
gen.  

Gut zu wissen: Viele Defibrillatoren 
sind so gebaut, dass auch Laien sie 

benutzen können. Sie sagen per 
Sprachanweisung genau, was man 
tun soll.  

Die Ludgerikirche besitzt neuer-
dings ebenfalls einen Defibrillator im 
Eingangsbereich der Kirche. 

 

Wer die Handhabung eines Defibrillators genau erfah-
ren möchte, dem empfehlen wir z.B. die Internetseite 
des Roten Kreuzes, auf der ein guter Erklärfilm zu se-
hen ist. Benutzen Sie dafür den QR-Code. 
www.roteskreuz.at/erste-hilfe-videos/reglose-person-die-nicht-nor-
mal-atmet-defibrillator-vorhanden 

Foto: Michaela Kruse 
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Die Liebe feiern – „einfach heiraten 2026“

Ihr seid schon lange standesamtlich 
verheiratet – aber ein Segen wäre 
noch schön?  

Ihr seid schon lange kirchlich verhei-
ratet – und wollt den Segen mit Dank 
für Bisheriges und mit Blick auf die 
Zukunft verbinden?  

Vielleicht zu einem Ehejubiläum?  

Ihr seid nicht verheiratet, möchtet 
aber Eure Liebe segnen lassen?  

Alles das ist möglich am 27. Juni. In 
und rund um die Ludgerikirche Nor-
den findet dann die Aktion „einfach 
heiraten“ statt. Ihr könnt Euch vorher 
eine Zeit reservieren oder einfach 
spontan vorbeikommen. Ein Mitar-
beiterteam ist dann da und nimmt 
sich Zeit für ein Gespräch mit Euch.  
Ihr sucht Euch ein Bibelwort aus und 
Musik aus der Liste der Musiker vor 

Ort. Und dann feiern wir Eure Liebe. 
Danach könnt Ihr direkt bei uns auf 
Eure Liebe anstoßen.  

Wenn Ihr an diesem Tag kirchlich 
getraut werden wollt und eine Per-
son von Euch beiden evangelisch 
ist, bringt bitte Eure standesamtliche 
Trauurkunde mit. Dann können wir 
Eure Hochzeit auch in die Kirchen-
bücher eintragen. Wenn Ihr Euch 
einfach einen Segen wünscht, weil 
er gerade jetzt für Euch als Paar 
wichtig ist, freuen wir uns genauso.  

Bei Fragen meldet Euch gerne bei 
Pastorin Katrin Krüger  

Mail: katrin.krueger@evlka.de  

Tel.: 04931 9196874).  

(kru) 
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Eine harmonische Gruppe feiert 40. Geburtstag 
Ludgeri Consort spielt festliche  
Barock- und Renaissancemusik

Blockflöten – so das klassische Vor-
urteil – sind nur etwas für kleine Kin-
der, die gerade ein Instrument erler-
nen wollen oder müssen. Dass das 
nicht stimmt, kann jeder bei den Auf-
tritten des Ludgeri Consort erleben: 
Hier musizieren ältere Damen und 
Herren auf besagten Blockflöten 
und bringen mit ihnen festliche Ba-
rock- oder Renaissancemusik vom 
Feinsten zu Gehör. Eine Gambe 
und eine Violine, seit kurzem auch 
eine Querflöte, sind ebenfalls zu hö-
ren. Geführt wird die Gruppe von 
Barbara Fischer, eine Musikpädago-
gin, die genau darauf achtet, dass 
alles gut klingt. In einem kleinen 
Rahmen feierten alle gemeinsam 
das 40-jährige Bestehen der 
Gruppe.  

Barbara Fischer dankte den Spie-
lern herzlich für ihren jahrelangen 
Einsatz: „Ich finde es grandios, dass 
ihr so verlässlich seid.“ Regelmäßig 
wird geübt. Grita Jonas, Altblock-
flöte, schätzt an der Gruppe sehr, 
dass sich alle so gut verstehen: 
„Und dass es hier nicht so tierisch 
ernst zugeht.“ Die Leiterin sei zwar 
streng, „aber trotzdem humorvoll“. 
Bonno Sikken, Bassflöte, der selbst-
verständlich zur Feier des 40-jähri-
gen Bestehens kam, auch wenn er 
aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr mitspielt, schätzt sehr den „ho-
mogenen Kreis“. Seit 20 Jahren sei 

er dabei: „Und noch nie ist ein böses 
Wort gefallen.“ Doch es ist natürlich 
auch die Musik, die die Spielerinnen 
und Spieler so sehr schätzen. 
Bonno Sikken: „Hier werden alte 
Stücke neu interpretiert.“ 

Herma Heyken, Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes Ludgeri, dankte 
dem Ludgeri Consort herzlich für 
seinen jahrelangen Einsatz. Sie 
habe sich von Roswitha Homann, 
ebenfalls Mitglied der Gruppe seit 
Jahren, erzählen lassen, dass die 
Musik des Ludgeri Consorts, der frü-
her Flötenkreis hieß, eingebettet in 
theologische Fragen sei, feministi-
sche Sichtweisen spielen eine Rolle 
und es gebe den Wunsch, die Kirche 
mit eigenen Klängen zu beleben. Al-
les hatte bei einer Feier im damali-
gen Gemeindehaus am Kampweg 
begonnen, als Helma Knauer vor-
sichtig gefragte habe, ob sie auf ih-
rer Altflöte ein kleines Stück dabei 
spielen solle. Die damalige Diakonin 
Ingeborg Kruse gesellte sich mit ih-
rem Instrument dazu. Aus dem Duo 
wurde ein Trio und bald eine 
Gruppe. Die nächsten, die mitspiel-
ten, waren Helga Schreiber und Ma-
rianne Oltmanns.  

Heyken dankte den Spielerinnen 
und Spielern: „Wir wissen, welch 
musikalischen Schatz wir an Ihnen 
haben.“ Seit 2009 leitet Barbara 
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Fischer die Gruppe: „Ihre Konstanz 
und Ihre Hingabe sind ein Segen für 
das Ludgeri Consort“, so Heyken. 
Barbara Fischer gab das Lob an die 
Gruppe zurück: Würde sie gefragt, 

was ihr in Ostfriesland wichtig sei, 
was ihr fehlen würde, „dann wärt ihr 
an oberster Stelle“. Neue Spieler 
sind herzlich willkommen.  

(ela)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Michaela Kruse 
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Freud und Leid in der Gemeinde 
vom 01. November 2025 bis 05. Februar 2026 

Wir haben Abschied genommen: 
  

  

   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

  

 

Jesus Christus spricht: 

Fürchte dich nicht!  

Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige.  

Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig  

von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Offenbarung 1, 17 – 18 

Freud und Leid 
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Freud und Leid in der Gemeinde 
vom 01. November 2025 bis 05. Februar 2026 

Wir wünschen Gottes Segen zur Taufe: 
 

 

Trauung: 
  

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Ludgeri-Kirchengemeinde wird regelmäßig  
kirchliche Amtshandlungen im Gemeindebrief veröffentlichen.  

Kirchenmitglieder, die eine Veröffentlichung nicht wünschen, können dies 
dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. 

Eine Veröffentlichung im Internet findet nicht statt. 
 

Einladung zu Jubelkonfirmationen 2026 
Sie sind in der Ludgerikirchengemeinde oder in einer anderen Kirchenge-
meinde konfirmiert worden und haben 2026 Ihr Konfirmationsjubiläum er-
reicht? Dann laden wir Sie schon heute ganz herzlich ein zum Mitfeiern der 
Jubelkonfirmationen.  

Sonntag, 7. Juni 2026, 10:00 Uhr 
Goldene Konfirmation des Konfirmations-Jahrgangs 1976 
Empfang am Vorabend, um 19:00 Uhr, im Gemeindehaus Norddeicher Str. 159. 

Sonntag, 13. September 2026, 10:00 Uhr 
Diamantene und Eiserne Konfirmation  
der Konfirmations-Jahrgänge 1966 und 1961 
Empfang im Anschluss an den Gottesdienst. 

Sollten Sie sich nicht sicher sein, ob Sie zu einem der oben genannten Jahr-
gänge gehören, zögern Sie nicht, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Wir 
helfen gerne bei der Recherche! 

Bitte melden Sie sich per E-Mail (kg.norden@evlka.de) oder telefonisch 
(04931-13277) an und nennen Sie uns dabei auch die Anzahl der Teilneh-
menden im Gottesdienst und beim Empfang.                                               (krü) 

Freud und Leid 







 

Ev.-luth. LUDGERI-KIRCHENGEMEINDE Norden 
Ludgerikirche und Küsterei  
Am Markt 37 
Küster Jens Lerch - Tel. 2287 
kuester.ludgeri@ewetel.net 

Öffnungszeiten  
bis 31. März: 
Mo-Sa 10.00 - 12.30 Uhr 
Di-Fr 15.00 - 17.00 Uhr 
So 10.00 Uhr Gottesdienst 

ab 1. April: 
Mo  10.00 - 14.30 Uhr 
Di-Sa 10.00 - 17.00 Uhr 
So 10.00 Uhr Gottesdienst 

Gemeindebüro 
Mo-Do 10.00 - 12.00 Uhr  
Norddeicher Straße 159 
Janine Fischer - Tel. 13277 
kg.norden@evlka.de 

Gottesdienste 
Ludgerikirche 
sonntags 10.00 Uhr 
Sonderzeiten entnehmen Sie bitte  
dem Internet oder dem Schaukasten 
www.norden-ludgeri.de 

Kindergottesdienst 
sonntags 10.30 Uhr 
Jugendcáfe „Markt 30“ 
Kinderbetreuung ab 10.00 Uhr 
(außer in der Ferienzeit) 

Ludgeri PLUS...-Andachten  
ein anderes Gottesdienstformat:  
alle 2 Monate donnerstags  
um 18.30 Uhr 
www.norden-ludgeri.de   

Junge Kirche 
11.30 Uhr, im Hochchor  
der Ludgerikirche jeden 3. Sonntag im 
Monat (außer in der Ferienzeit) 
www.norden-ludgeri.de  
 

Pastorinnen und Pastoren 

Pastorin Katrin Krüger 
Dortmunder Straße 10b, Tel. 91 96 874 
katrin.krueger@evlka.de 

Pastor Martin Specht 
z.Zt. nicht im Dienst 

Pastorin Insa Adams 
insa.adams@elkb.de 
oder insa.adams@evlka.de 

Superintendent  
Christian Neumann 
Am Markt 63, Tel. 18 97 670 
sup.norden@evlka.de 

Kirchenmusik 
Kantorin Agnes Luchterhandt 
Kantor Thiemo Janssen 
Gersteweg 4, Tel. 16 91 73 
agnes.luchterhandt@kabelmail.de 
thiemo.janssen@kabelmail.de 

Jugendcafé „Markt 30“ 
Di  17.00 - 18.30 Uhr 
Do + Fr  17.30 - 19.00 Uhr 
Diakonin Ulrike Schuh, Tel. 16 91 94  
diakonin.schuh@gmx.de 

Weltladen und Gemeindebücherei 
Mo, Di, Do, Sa       10.00 - 12.30 Uhr 
Mi, Fr   15.00 - 17.00 Uhr 
Am Markt 37, In der Ludgerikirche 
Tel. 16 77 83 
gemeindebuecherei.ludgeri@web.de 

Spendenkonto  
Empfänger: Kirchenamt Aurich 
IBAN: DE35 5206 0410 0000 0062 62 
Evangelische Bank eG 
Bitte unbedingt angeben:  
Ludgeri + Spendenzweck + eigener  
Name und Anschrift        

QR-Code für  
Ihre Spende 

 


